
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 8

Artikel: Rezept zu Fürst Bismarcks Reichstagsgetränk

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428108

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428108
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$rofefîor ©îdjetotli über bte $aufanteit.

Strebt Hebe Subörer!
©eitbem bie ©öttin Pallas Athene, bie gött*

liebe Qungftau ber SBiffenfcbaft, mit ©peer unb
©ebilb beroaff net, bureb einen non Hephästos gut
auê bem £mnbgelent geführten, fcbäbelfpalfenben
Säbelhieb (cë mat eine febneibige &ocbprim) auê

bem baburch geöffneten Raupte beê Zeus fprang,
baê ibm übrigens ber Sautarjt Aesculap fcbnetl

mit brei §aften roieber jufammennäbte, feblägt

nun eine gerotffe fiafte beê homo sapiens, in
ber SDÎeinung, SBaffen unb SBiffenfcbaft fteben in
nofljroenbiger ffiecbfelroithwg, ftcb jur gegenfeitigen

Segtüfjung unb ©cbüefjung innigfter greunbfebaft

ganj feubalritterlieb auf'ê &aupt unb je mebr

Obrenläppchcn, 9îafenfpi$en unb §aatbüfcbel auf
bem fiulturfcbauplaj;, ©iblhöljli ober Sapiermüble

genannt, ad perpetuam rei memoriam am

Soben jutüdbleiben, unb je tätoroietter bie roiffen»

fdjaftlicben ©eftefctet nachher auêfeben, befto höher ift bie Slütbe ber Sßaffen

in ben Sffiifftnfcbaften, ober ber SBiffenfcbaften in ben SBaffen. ©ie nennen

ftcb SDlufenföbne, roeil fte ftch oiet mit otium, JJhifje, abgeben. 3Bährenb

biefer 3eit machen fte einanber, toeil fte alê Sbitofophen, Seripatetifet ober

Summier fmb, ohne gerabe gtifc su heilen, auf niele ©tunben, ja Sage

roeit, Sefucbe, fteigen einanber auf bie Sube, auch Sutg genannt, heaugapfeln,

fiytren, lorgnettiren unb tufchiten einanber auf'ê ©ottnoQfte unb ber @lanj=

punft beê ©aubiumê gipfelt in einer glabiatotifeben Sorftellung, roobei fte

einanber brüberlich unterftüfcen, roaë man auch fetunbiren Reifst. ÎJafj fte

mit bem Dlnmp (nicht ob Sump in naher Sejiebung fteben, beutet fcbon

ihr Sieblingêfantuê an : ,Som bob'n Dlnmp herab roatb unê bie greube jc."

Ober: Snaftert ben gelben, ben unê Apollo präparitt ." Ober: SBenn
bann Hebe fommt, um unê ju fragen, roünfchen ©ie oielleicbt Ambrosia ?"

Unb bafj ihnen bie blonbe ©erftengöttiu Ceres tief im £>et}en, ja heinahe

im Silagen liegt unb hefonbetê in ber Sehet, brauche ich nicht ju erroäfjnen.

Son ben ÜJiufen (Musae) nerehren fte befonbetê bie Terpsichore, bie ©öttin
beê Sanjenê ober ©ebroofenê unb bie Erato, bie Ciebliche, alê Inbegriff
totius besologiae. 3Jîit ber Clio befaffen fie fich fcbon weniger getn, roeil

fte mit ber Solijei fcbon manche fatale ©efcbicbte" hatten. 2l(ë JUafftler
gefaQen ihnen im Satetnifchen 3. S. ber gteunb beê Atticus, nämlid)

Saufejus, nebft bem P u m p 0 nius Atticus im Cornelios Nepos felbft.
Son ben griedjifchen Stofaitetn, mo fte ben »Dual« getn mit bem 2)ueü"
netroechfetn, lieben fie ben Slatonifer Speusippos (en gros), befonberê am

ÜRontag, roo man ftch Heber mit .ffatet alë mit Hatbeber langroeilt. Qu

Sejug auf bte fieben äßeifen imponitt ihnen in erfter Sinie Cleobulos auê

Sinboê, ber ba fagt: SDIaaf? ju halten ift gut", obgleich eë jefet nach Siter

geht. SDcinber tann'ë ihnen ber §err Thaies auë Seilet. 3a, roenn er

ftatt Thaies, Später" biefs' ; aber bann tommt er noch mit bem oerbammteu

Seibfprucb : Sürgfchaft bringt 35ir Seib !" Psittacus non Mitylenae
ärgert fte, roenn fte ftd) auf'ê Sramen norbereiten follen, mit bem philifteriöfen
©runbfafe: SBobl etroäge bie fy'M". Sinzig mit bem Sectnpier Solon
ttöften fie ftcb, roenn fie auf ber Stûfungêbanf fi ^en unb fcbroi&en unb hoffen,
auch bie Graminatoren roetben ©olonë @runbfa$ tennen : Limmer ju
febr !" Unb roenn fte auf bem Cerberos reiten, fommen fte ftd) nor roie

fitôfuë auf bem Scheiterhaufen unb benten an ben irbifeben 5ßecbfel".

©icbetem Sernebmen nad) läfjt §err ©qiebungêbiteftor ©obat in ber
Dläbe ber Sapiermüble ^ sg£rn ejnen sp{argtempel erbauen, um baiin
bie abgehauenen Obren unb 3Rafen alê ßultutttopbäen aufjuhängen. gum
2lbroatt beë ïempelê fod ein blinber ©tabtpolijift in 3luêftd)t genommen
roetben. Dixi

Auf dem Faschingsball.
Maske (zu Crispi): Wieder zurück von der Seereise, kühner

Schiffer?"
Crispi: Die Geschichte wurde mir zu heiss; da musste ich wegen

Mangel an Wasser wieder umkehren."
Maske: Aha, Du fürchtetest, auf Sand zu kommen?"
Crispi: Auf dem Sand waren wir schon längst, das war ja der Zweck

unserer Reise. Aber jetzt ist die ganze Expedition im Sand verlaufen,
das ärgert mich."

Maske (lächelnd): Wenn ihr wieder zu uns kommt, müsst ihr
mehr Wasser in den Schläuchen und weniger im Hirn mitbringen."

Crispi: Wer bist Du, Maske, woher kennst Du mich?"
Maske (die Larve abnehmend und den Domino

zurückschlagend, welche ein schönes Mädchen verbergen): Kleiner
Schäker, kennst Du mich jetzt? (Schmeichelnd) Ich heisse Abessynien,
Du wolltest mich ja erobern?"

Crispi: Mir scheint, ich habe es aber falsch angestellt."
Abessynien (kokett): Siehst Du das jetzt ein? Mit Gewalt ist bei

uns Nichts auszurichten."
Crispi (feurig): Was muss ich thun, holdes Wesen?"
Abessynien (schmachtend): Liebst Du mich?"
Crispi (sinkt vor ihr nieder): Rein zum Aufessen."
Abessynien: Das Letztere besorge ich schon selbst. Ich habe fürch-

terlichen Hunger. Bitte, führe mich an's Buffet italien."
Crispi: Mit Wonne, bolder Engel," (Er führt sie dorthin, und

nachdem sie dort die sämmtlichen Einkünfte Italiens
verschlungen hat, läuft sie fort und hängt sich an den Arm
eines Engländers.)

Crispi (ihr nachsehend): Treuloses Weib! Dass Du mich ruinirt
hast das sei Dir vergeben, aber dass der Engländer jetzt heimst, was ich
pflücken wollte, das das werden mir die Italiener nie verzeihen."

Beruhigungsepistel an Herrn von Putzkamer.

Stossseufzer der Presse.
Was eine Zeitung sei, das sprach so stolz und offen
Der Kanzler aus. Er hat uns hart getroffen,
Wir fühlen es in tiefstem Seelenschmerze :

Nichts als Papier, beschmiert mit Druckerschwärze."

Aoh, lieber Herr Minister,
So sein Sie doch nur still,
Wir wollen Alles machen,
Was Exzellenz nur will.

Den bösen Hauptmann Fischer,
Sollt' es gefällig sein,
Wir sperren lebenslänglich,
Ja länger noch ihn ein.

Vielleicht wär's auch gefällig,
Verehrte Exzellenz,
Dass wir expatriirten
Ihn sohnell in Permanenz.

Ei, oder ist auch dieses
Zu wenig eklatant?
Auf einem Scheiterhaufen
Wird er alsdann verbrannt.

Vielleicht ein Bischen martern
Vorher, und nooh Tortur?
Geniren Sie sich gar nicht
Und sagen Sie es nur.

Und auch, was Ihre Spitzel
Betrifft, die guten Leut',
Die werden wir jetzt ehren,
Wenn's Exzellenz gebeut.

Mit Pauken und Trompeten,
Mit Zinken und Schalmein,
So werden sie empfangen,
So holen wir sie ein.

Man wird Sie auch umschmeicheln
Und ehren allerseits,
Damit Herr von Putzkamer
Zufrieden mit der Schweiz.

Rezept zu Fürst Bismarcks Reichstagsgetränk, j

Die Zeitungen haben sich vielfach mit dem Getränk beschäftigt,
welches dem Reichskanzler während seiner grossen Rede verabreicht wurde.
Die Zusammensetzung des Getränkes ist für alle Parlamentsredner von
Wichtigkeit, und wir haben daher keine Mühe gescheut, uns das Rezept
zu verschaffen. Hier ist es:

Zwei Theile französischen Wein, welche begeisternd gegen
Völkerhass wirken ;

Zwei Theile russisch-kaukasischen Wein, ermuthigend,
das eigene Heer gegenüber dem fremden zu preisen.

Zwei Theile Cognac, nach deren Genuss man sich nur noch

vor Gott fürchtet;
Ein Theil Wasser, sichtbar aufklärend für Opern-Phrasen;
Ein Theil Zucker, für denjenigen bestimmt, den man schlägt.

Einige Wermuthstropfen für die Opposition. Beim Gebrauch
Vorsicht anzuempfehlen.

Professor Gscheidtli über die Paukanten.

Verehrliche Zuhörer!
Seitdem die Göttin pgllss ^tkeue, die göttliche

Jungfrau der Wissenschast, mit Speer und

Schild bewaffnet, durch einen von Hepdà'8to8 gut
aus dem Handgelenk geführten, schädelspaltenden

Säbelhieb (es war eine schneidige Hochprim) aus
dem dadurch geöffneten Haupte des Xeu» sprang,
das ihm übrigens der Paukarzt ^«»eulsp schnell

mit drei Haften wieder zusammennähte, schlägt

nun eine gewisse Kaste des domo »spien«, in
der Meinung, Waffen und Wissenschaft stehen in
nothwendiger Wechselwirkung, sich zur gegenseitigen

Begrüßung und Schließung innigster Freundschaft

ganz seudalritterlich auf's Haupt und je mehr

Ohrenläppchen, Nasenspitzen und Haarbüschel auf
dem Kulturschauplatz, Sihlhölzli oder Papiermühle

genannt, »6 perpetugm rei weworism am

Boden zurückbleiben, und je tätowierter die

wissenschaftlichen Gesichter nachher aussehen, desto höher ist die Blüthe der Waffen

in den Wissenschaften, oder der Wissenschaften in den Waffen. Sie nennen

sich Muscnsöhne, weil sie sich viel mit oliuw, Muße, abgeben. Während

dieser Zeit machen sie einander, weil sie als Philosophen, Peripatetiker oder

Bummler sind, ohne gerade Fritz zu heißen, auf viele Stunden, ja Tage

weit, Besuche, steigen einander auf die Bude, auch Burg genannt, beaugapfeln,

firiren, lorgnettiren und luschiren einander aus's Gottvollste und der Glanzpunkt

des Gaudiums gipfelt in einer gladiatorischen Vorstellung, wobei sie

einander brüderlich unterstützen, was man auch sekundiren heißt. Daß sie

mit dem Olnmp (nicht oh Lump!) in naher Beziehung stehen, deutet schon

ihr Lieblingskantus an : ,Vom hoh'n Olymp herab ward uns die Freude :c."

Oder: Knastert den gelben, den uns Apollo präparirt ." Oder: Wenn
dann klebe kommt, um uns zu fragen, wünschen Sie vielleicht ^mt»ro8Ìs ?"

Und daß ihnen die blonde Gerstengöttin Leres lies im Herzen, ja beinahe

im Magen liegt und besonders in der Leber, brauche ich nicht zu erwähnen.
Von den Musen Muss?) verehren sie besonders die Lerpsieuore, die Göttin
des Tanzens oder Schwosens und die Lrsto, die Liebliche, als Inbegriff
totius besolo^isz. Mit der «2lio besassen sie sich schon weniger gern, weil

sie mit der Polizei schon manche fatale Geschichte" hatten. Als Klassiker

gefallen ihnen im Lateinischen z. B. der Freund des Oticus, nämlich

8»u5eju», nebst dem u m p o m'u» Oticus im tloroelici» tXepo» selbst.

Von den griechischen Prosaikern, wo sie den ovusl« gern mit dem Duell"
verwechseln, lieben sie den Platoniker 3peu»ipp08 (eo Zro8), besonders am

Montag, wo man sich lieber mit Kater als mit Katheder langweilt. In
Bezug auf die sieben Weisen imponirt ihnen in erster Linie Lleokulos aus

Lindas, der da sagt: Maaß zu halten ist gut", obgleich es jetzt nach Liter

geht. Minder kann's ihnen der Herr Losles aus Milet. Ja, wenn er

statt l'ksles, Thaler" hieß' aber dann kommt er noch mit dem verdammten

Leibspruch: Bürgschaft bringt Dir Leid!" ?»ittiZcus von Wt^Ioose
ärgert sie, wenn sie sich aus's Examen vorbereiten sollen, mit dem philisteriösen

Grundsatz: Wohl erwäge die Zeit". Einzig mit dem Cecropier 8olor>
trösten sie sich, wenn sie aus der Prüsungsbank sitzen und schwitzen und hoffen,

auch die Examinatoren werden Salons Grundsatz kennen : Nimmer zu

sehr!" Und wenn sie auf dem «Herkers» reiten, kommen sie sich vor wie

Krösus aus dem Scheiterhausen und denken an den irdischen Wechsel".

Sicherem Vernehmen nach läßt Herr Erziehungsdireklor Gobat in der

Nähe der Papiermühle bei Bern einen Marstempel erbauen, um darin
die abgehauenen Ohren und Nasen als Kulturtrophäen auszuhängen. Zum
Abwart des Tempels soll ein blinder Stadtpolizist in Aussicht genommen
werden, vixi I

A.uf liem l7-ì8eliing8ball.
lvlssks (nu Lrisxi): Wisäsr nuruok von àer Seereise, kitdosr

Soniktsr?«

Orispi: Die lZssekiebts vuràs wir nu bsiss; à musste icb vegen
Nangel an Wasssr visàer umkvnrsn."

IVlasks: ^ba, Ou kllrobtstsst, auk 3auà nu kommen?"
Lrisoi: àk dem Lanà varen vir sekon längst, àas varM àer Tvsek

unserer Reise, ^ber Mnt ist àie gaune Lxpsàitioo im Saoà vsrlauköo,
às ärgert mià"

lVlsske (lâebelnà): Wenn ikr visàsr nu uns kommt, müsst ibr
msbr Wasssr in àsn iZekIàuebsn uoà weniger im Hirn mitbringen."

«Zrispi: Wer bist Ou, Nasks, votier kennst Ou mieb.?"
KIssks (àis Varvs àbnsbmenà unà àsn Domino nurüek-

soblagsnà, vslebe sio sedonss Nâàodsn vsrdsrgso): Lleiosr
gobäksr, kennst Ou miob Mnt? (Febmsiobelnà) lob beisse ^.bessvoieii,
vu volltsst mied ^a srobsrn?"

Lri»pi: Nir sebsint, iob babs es aber kalsek angsstsllt."
Hbsssvnien (kokett): Siebst Ou às Mnt sin? Nit Kevalt ist bsi

uns Niebts ausnuriokten."
Orispi (ksurig): Was muss iob tbun, boiàos V/essn?"
^bsssvnien (sobmaebtsoà): V.isbst Ou roieb?"
vrispi (sinkt vor ikr nie àsr): Rein num àksssen."
^bes»>nion: Das vetntere besorge ieb sedoo selbst. leb bade kürob.

terliebeu Luogsr. Kitts, fübrs mieb ao's Lukket italien."
vrispi: Nit Wonoe, bolàsr IZogel." (Lr kükrt sis àortbio, unà

oaebàem sie àort àie sàmmtliedsn Linkünkts Italiens vsr-
scblungsn bat, làukt sis kort uoà bàngt siob an àsn ^rm
sinss Lnglànàsrs.)

Lri8pi (ibr naebssbenà): Irsulosss Wsibl Dass Ou miob ruioirt
bast às «si Oir vergeben, »der àss àer lZoglânàsr ^'stnt keimst, vas ieb.

pânoken vollte, àas - àss veràsn mir àis Italiener nie vernsibeo."

LeràÎKUiiKsvvistel »n Herrn von kàliAmvr.

8tv88««àvr Ävr ?re88v.
Is^as àe ^eit!ît»A sei, às sx^aâ so sio^ o^en
De»- ^a^êe»- aîts. ^ âs iìa^i c/e^o^s»,
?l^î> /Mêen es à iie/stem Kee^sc/iMe^e
M'âs aês l'amie»', vesâmie?^ mit! D^îccàsâ^àe.^

^vli, lieber rlerr Minister,
80 sein Sis dook nur sti»,
Wir wollen ^Iles msvlisn,
Was I-x-ellenl nur will.

vsn döson ttsuptmsnn fisobor,
8o»t' «s gefällig sein,
Wir sperren Isbsnslânglioli,

länger nook ibn ein.

VisIIeiokt wâr's suob gefällig,
Vsrebrte llxielleni,
lZsss wir oxpstriirten
Ibn soline» in psrmsneni.

^i, oder ist suob disses
?u wenig eklstsnt?
^us einem 8otisitsrlisusen
Wird er slsdsnn verbrannt.

VisIIeiokt sin kisoken martern
Vorbsr, und noob l'vrtur?
«Zsniren Sie siok gsr niokt
Und ssgen Sie es nur.

Und guob, was Ikre 8pit?el
vetrikft, die guten ^sut',
vis werden wir jetit ebrsn,
Wenn's lïxzelloni gebeut.

lVlit k'suken und 1>ompsten,
lVlit Tinken und 8vkslmein,
80 worden sie empfangen,
80 liolen wir sie sin.

IVisn wird 8ie suok umsokmsiotisln
Und stiren Allerseits,
Damit tterr von ?ut?ksmei>
lukrisden mit der 8v Ii weil.

Rezept su ?ür8t Li8mareli8 Rvià8tuK8Astrânk.
vis Teituogeo babeu sieb vislkaâ mit dem tZetraok bssodäktigt,

welobes dem Rsiebskaonlsr vàbrenà seiner grossen Reds verabreicbt vurde.
vis Tusawmensetnullg des lZetränkss ist kür alls ksrlamsotsrsdnsr von
Wiebtigkeit, und vir baden daker ksios Nübs gesoksut, uns das Renept

nu vsrsebakken. Hier ist es:
Tvsi 1'bsils krannösisobon Wein, vsloks bsgeistsrnd gegen

Völksrdass virksn ;

Tvsi Iksils russiseb-kaukasisoken >Vein, eimutbigeod,
das eigene Heer gegenüber àem krsmàsn nu prsissn.

Tvsi Ibeile Lognae, naok deren Keauss man sieb nur noob.

vor 6ott kürobtot;
Lin Ibsil Wasssr, siebtdar aukklârsnà kür Opsrn-kbrasso ;

IZin I'bsil Tuoksr, kür àknjsmgsn bestimmt, àsn man sedlagt.

lZinigs Wermutbstropksn kür àis Opposition. Leim (Zebraucd

Vorsiedt annuempkeblen.
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